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hrlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courlee werdes an

Diertetf ommen: Jn Leipzig in der
fär Halle und unſere unmittelbaren L r C 0 n r 1 e r Suchdandlung von H. Kirchner,

Abnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall mr

32 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortkſſchkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheikungen, Sendungen e. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
(bet Schwetſchke) zu richten.

S

No. 104. Halle, Sonnabend den 4. Mai
J 1844.

Hierzu eine Beilage.
M—Öä=4.a..e.ee.!,[| aanaäièäeeSraaaaauacuſ,C-k“lul“u—utttZt wo

Deutſchland.
Halle, d. 3. Mai. Die ſchöne kriegeriſche Feier, wel

che bereits ſeit mehren Jahren freiwillige Kämpfer aus der Zeit
der ruhmreichen Volkserhebung von 1813 1815 in unſern
Mauern zuſammenfuührt, wurde geſtern in froher Feſtlichkeit
hier wieder begangen. Ueber hundert Theilnehmer fanden ſich
in dem Geſellſchaftslocale der Freimaurerloge unter dem Vor
ſitze des Domprediger und Profeſſor Blanc, welcher an der
Stelle des auf einer Reiſe abweſenden Stadtraths und Ritt
meiſters Wucherer das Feſt leitete, zu einer erhebenden Er
innerungsfeier und zu heiterer Tafelfreude zuſammen. Nach
dem der Aufruf Friedrich Wilhelm III. an ſein Volk
von dem Vorſitzenden verleſen worden, ſprach derſelbe einlei-
tende Worte über die durch den hieſigen Freiwilligen Verein
veranlaßte Stiftung eines Vereinsbechers, welcher, in der
Hoſſauer'ſchen Werkſtätte zu Berlin mit beſonderer Kunſtfertig-
keit und Meiſterſchaft gearbeitet, zum erſten Male die Feſttafel
zierte. Einem demnachſt auf den regierenden König ausge
brachten Toaſt folgte das von dem Profeſſor Eiſelen dem
Vaterlande dargebrachte Hoch. Den Heerfuhrern und dem
Heere Linie und Landwehr, als deren Repraſentant der Kom-
mandeur des hieſigen Fuſilier Bataillons, Oberſtlieutenant
von Sommerfeld als Ehrengaſt geladen war, weihte der
deſign. Ober Pfarrer und Profeſſor Franke Worte der Er-
innerung und des Dankes, worauf er auch der guten und treuen
Stadt Halle, für welche der 2. Mai eine beſondere patriotiſche
Bedeutung hat, indem Bülow's tapfere Schaar an jenem Ta

e Halle im blutigen Gefechte wiedergewann, einen freudigen
zuruf widmete, der in einer Dankrede des ſtädtiſchen Ehren-

gaſtes, des Oberbürgermeiſters Bertram, ſeine Erwiederung
erhlelt. Den Frauen und Jungfrauen der ruhmreichen Zeit
ſpendete Profeſſor Friedländer eine feſtliche Begrußung,
womit die Reihe der durch die Feſtordnung beſtimmten Toaſte,
welchen ſich jedoch noch viele begeiſterte und erheiternde An-
ſprachen hinzugeſellten, geſchloſſen war. Vaterlandiſche Ge-
ſange und Muſik erhöhten die Freuden der Tafel, welche die

Theilnehmer der Feier bis zu ſpäter Abendſtunde vereinigte, in
welcher das Muſikkorps und die Tambours der Garniſon den
gewohnten Zapfenſtreich darbrachten.

Halle. Die Stände Steyermark's haben der hieſigen
Stadt, als einem der Orte, in welchem eine Verſammlung
der deutſchen Naturforſcher und Aerzte ſtattgefunden hat, ein
Exemplar der Medaille zum Geſchenk uberſendet, welche zur
Erinnerung an die im vorigen Jahre zu Gratz abgehaltene
21. Zuſammenkunft jenes Vereins geprägt worden iſt. Die
Medaille iſt eine vortreffliche Arbeit, welche auf einer Seite
das Bruſtbild des Erzherzogs Johann von Oeſterreich, des
vorurtheilsfreien Mannes und des wurdigen Beſchuützers und
Befoörderers wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen, darſtellt.

Berlin, d. 29. April. Wie es heißt, duürften der Koö
nig und die Königin nicht nach Schleſien reiſen, ſondern die
Kaiſerin von Rußland in Sansſouci erwarten, wo dieſelbe bis
zu ihrer Abreiſe in ein deutſches Bad verbleiben werde. Ob
der König und die Königin ſich wirklich in dieſem Sommer nach
Stolzenfels am Rhein begeben werden, wird hier noch von
mancher Seite in Zweifel gezogen.

Aus guter Quelle erfährt man, daß ein Kabinetsbefehl von
dem König erlaſſen worden iſt, welcher beſtimmt, daß der
Strafgeſetzentwurf den Ständen wieder vorgelegt werden ſolle.
Zugleich ſoll darin ausgeſprochen ſein, daß die Strafe der koör-
perlichen Zuchtigung wegfallen ſolle. Jn Bezug auf die Rhein-
provinz wird die Niederſetzung einer Kommiſſion angeordnet,
die ſich über die Vereinbarkeit des Strafgeſetzentwurfes mit
dem Geſchwornengericht ausſprechen ſolle. Hieſige mit dem
rheiniſchen Rechte bekannte Rechtsgelehrte ſind der Meinung,
daß eine ſolche Vereinbarkeit wohl ſchwerlich abzuſehen ſein
durfte, indem der Strafgeſetzentwurf nicht die Genauigkeit und
Beſtimmtheit haben moöchte, die er doch haben mußte, um mit
Geſchwornengericht verbunden zu werden.

Breslau, d. 28. April. Das hieſige evangeliſche Kon
ſiſtorium hat an ſämmtliche Superintendenten der Provinz eine
Verordnung erlaſſen, welche die letzteren von neuem auffor-



dext, über die Bewahrung des konfeſſionellen Friedens zu
wachen. Die Hauptpunkte dieſer Verordnung ſind ungefähr
folgende: die Diener der evangeliſchen Kirche ſeien berechtigt
und verpflichtet, Angriffe, welche ſowohl von Seiten eines
irreligiöſen Zeitgeiſtes als einer jeder anderen Konfeſſion gegen
den apoſtoliſchen Charakter des evangeliſchen Lehrbegriffs ge-
richtet wurden zurückzuweiſen, eben ſo ſollten Lehrer und
Prediger bei dem Religions-Unterrichte und in Predigten auch
der Unterſcheidungslehren gedenken. Doch muſſe jeder Eifer
fur die Wahrheit durch Beſonnenheit geleitet und durch Liebe
geheiligt werden da der Zweck der Vertheidigung der eigenen
Kirche nicht durch gehäſſige Schilderungen der Lehren und Zu-
ſtände anderer Konfeſſionen erreicht werden könne. So wie
nach den von den katholiſchen KirchenOberen gegebenen Ver-
ſicherungen zu erwarten ſei, daß die untergebene Geiſtlichkeit
ſich der Verſoöhnlichkeit und Liebe befleißigen werde, ſo mögen
auch die evangeliſchen Geiſtlichen ein Gleiches thun, da eine
deklamatoriſche und aufreizende Polemik nicht auf die Kanzel
gehöre. Schließlich werden die Superintendenten aufgefor-
dert, uüber Erfullung dieſer Vorſchrift zu wachen und von den
Uebertretungsfällen dem Konſiſtorium Anzeige zu machen.

Vom Main, d. 25. April. Die drei herzoglich ſachſi
ſchen und die drei anhaltiſchen Häuſer haben ſich vor Kurzem
den Titel „Hoheit“ beigelegt. Dieſe Entſchließung iſt den Un-
terthanen zur Kunde gebracht und dem Bundestage auf ge
ſandtſchaftlichen Wege eröffnet worden. Werden die übrigen
Herzöge des Bundes dem gegebenen Beiſpiele folgen Bekannt-
lich iſt dem Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha von Belgien,
Frankreich und Großbritannien der Titel „Koöönigl. Hoheit“ zu
geſtanden worden, während der deutſche Bund ſich nicht zu einer
gleichen Maßnahme verſtanden zu haben ſcheint. Der Titel
„Hoheit“ wurde bis dahin von den Prinzen der den deutſchen
Bund bildenden Häuſer gefuhrt, deren regierendes Oberhaupt
das Pradikat „Koönigl. Hoheit“ fuührte. Ueber denſelben ſteht
bundesgeſetzlich nichts feſt, folglich wird ſeine Annahme von
Seiten der regierenden Bundesfurſten, die bis dahin den Titel
„Durchlaucht“ fuhrten, auch nicht beſtritten werden koönnen,
und zwar um ſo weniger, als dieſelben fur ihren Schritt an
führen können, daß ſie ihn zur Titelunterſcheidung von den
furſtlichen Familien gethan haben, die nicht den deutſchen
Bund bilden helfen, deſſenungeachtet aber bundesgeſetzlich das
Prädikat „Durchlaucht“ fuühren. Uebrigens beweiſt der Schritt
der herzoglich ſaächſiſchen und anhaltiſchen Häuſer zur Genuge,
daß die Nachricht, der regterende Herzog von Naſſau werde
den Titel „Koöönigl. Hoheit“ erhalten, unbegrundet iſt. Was
dem Letzteren bewilligt wird, konnte gewiß auch ihnen nicht
verweigert werden; hätten ſie aber noch Hoffnung zu ſolcher
Bewilligung, ſo wurden ſie ſchwerlich den Titel „Hoheit“ ſich
dbeigelegt haben.

Trieſt, d. 19. April. Die letzten Berichte aus Oſtindien
und China eroffnen wieder guünſtige Ausſichten fur den Abſatz
der europäiſchen Waaren. Trotz dem, daß die Engländer un-
geheure Vorräthe von ihren Gewerbserzeugniſſen auf die chine
ſiſchen Markte gebracht haben, ſo war es ihnen doch bis jetzt
nicht möglich, den ſteigenden Bedarf der chineſiſchen Bevölke
rung damit zu bewältigen, und die andern Nationen, welche
in den Konſularhäfen Niederlaſſungen gegrundet, finden deß-
halb fortwährend die beſte Rechnung. Es laßt ſich daraus
einigermaßen abnehmen, welch unermeßlicher Ausdehnung der
Verkehr mit dem chineſiſchen Reiche fähig iſt, wenn einmal das
Innere deſſelben dem europäiſchen Handel mehr zuganglich ſein
wird. Die Hauptgegenſtaände des Abſatzes ſind Uhren, Baum-
wollen, Eiſen und Stahlwaaren, welche die Chineſen theils

mit baarem Gelde, theils mit Seide und Thee bezahlen. Unter

den Völkern, welche ſich vorzugsweiſe auf den chineſiſcheHandel geworfen haben ſtehen neben den Sogar r
ruhrigen Amerikaner im Vordergrund. Ueberhaupt iſt die Zahl
der Fremden, welche aus Europa und Amerika den chineſiſchen
Hafen zuſtromt, fortwährend ſehr groß. Die Waaren, wel
che einige hanſeatiſche Schiffe nach Canton gebracht, haben
einen ſehr guten Abgang gefunden. Jn der Schweiz treffen
die Fabrikanten jetzt ebenfalls Anſtalten um ihre Erzeugniſſe
nach China auszuführen, ſie werden den Weg über den hieſigen
Hafen nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Die Verhandlungen in dem iri-

ſchen Queens Bench über das Geſuch O'Connell's und ſeiner
Genoſſen um Annullirung des bisherigen Verfahrens und Ein
leitung eines neuen Prozeſſes am 25. haben wirklich begonnen.
Hr. Whiteſide fuhrte das Wort fur die Angeklagten und be-
grundete das Geſuch derſelben zunächſt auf den Umſtand, daß
einer der Geſchwornen, welche das Verdikt abgegeben haben,
John Jaſon Rigby heiße, in der amtlichen Liſte aber nur John
Rigby genannt ſei, ſo daß alſo die Jdentität der Perſon nicht
feſtſtehe, zweitens auf die mehrerwähnte Verſtummelung der
Generalliſte der Geſchwornen, drittens auf die Parteilichkeit
des von dem Oberrichter Pennefather gegebenen Reſumsé und
endlich auf die Nichtzuläſſigkeit gewiſſer von dem Gerichte
admittirter Beweiſe. Die Fortſetzung wurde bis zum 26. April
vertagt. Jm Oberhauſe zeigte am 26. Lord Ripon und an
demſelben Tage im Unterhauſe Sir Robert Peel an, daß Lord
Ellenborough von ſeinem Poſten als Generalgouverneur von
Oſtindien abberufen worden ſei, fügten aber beide hinzu, die
ſer Schritt ſei nicht von der Regierung ſondern von der Di-
rektion der oſtindiſchen Kompagnie ausgegangen, der die Be
fugniß dazu innewohne.

Sir Robert Peel druckte in der Unterhausſitzung am
22. April ſeinen Abſcheu und ſeinen Ekel aus über die blutigen
Proceduren, die von Seite der conſtituirten Behörden Spa-
niens (gegen die gefangenen Jnſurgenten) ſtattgefunden haben.
„Jhre Metzeleien“, ſagt er, „über Bauſch und Bogen, ohne
regelmäßige Rechteform, ſchaden dem guten Namen Spaniens
in der Achtung der civiliſirten Welt mehr, als Alles, was die
Regierung jenes Landes ſonſt thun möchte. Barbariſche Vol
ker, glaub' ich, wurden in ihren Kämpfen mehr Menſchlich-
keit beobachten, als dies von beiden Parteien in Spanien ge
ſchieht.“ (Hoört, hoört

Die von Sir Robert Peel zu Anfang der Sitzung abge
gebene (oben erwähnte) Erklärung von der Abberufung Lord
Ellenborough's wurde durch eine Frage des Herrn Macaulay
veranlaßt und von der Oppoſition mit großem Beifall auf-
genommen. Hr. Macaulay ſeinerſeits erklärte darauf, daß
er ſeinen zum 30. d. M. angeſetzten Antrag uber die Angele-
genheiten von Gwalior nun auf unbeſtimmte Zeit ausſetzen
werde, um Lord Ellenborough Gelegenheit zu geben, nach
ſeiner Ruckkehr nach England im Oberhauſe ſein Verfahren
in dieſer Sache ſelbſt zu rechtfertigen. Jm Oberhauſe aäußerte
Lord Brougham ſeine Verwunderung darüber, daß die Di-
rectoren der oſtindiſchen Kompagnie den Generalgouverneur
ohne Zuthun des oſtindiſchen Bureau, des Board of Con-
trol, abſetzen koönnen, welches Recht ihnen ſicherlich ohne ge
hörige Ueberlegung vom Parlamente ertheilt worden ſei. Der
Marquis von Lansdowne beſtritt dies mit dem Bemerken daß
gerade dieſe Beſtimmung der betreffenden Parlamentsacte das
Reſultat reiflicher Erwägung ſei.
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Griechenland.
(Ancona, d. 17. April.

Athen bis zum 10. d. Das Miniſterium
Bemuühungen noch nicht zu Stande gebracht. Sir E. Lyons
hatte zuletzt einige Konferenzen mit Maurokordatos, von deren
Reſultat nur ſo viel bekannt geworden iſt, daß dieſer die Bil
dung des Miniſteriums neuerdings auf ſich genommen hat.
So ſtanden die Sachen bei Abgang der letzten Poſt; wir wol-
len zuſehen, ob Maurokordatos das zu vollbringen im Stande
ſein wird, was er im Verein mit Kolettis zu bewirken nicht

Nicht ſo ſehr Metaxas und die Napiſten als
vielmehr die drei Mächte, welche durch die geleiſtete Garantie
gewiſſermaßen als des Königreichs Griechenland Glaäubiger
ſiguriren, ſcheinen das Schreckbild des Hrn. Kolettis zu ſein,
der ſeine Beſorgniſſe beſonders daraus ſchoöpft, daß der Finanz-
zuſtand des Landes den beſtehenden Verbindlichkeiten nicht ge-

Was die Beſchwöörung der Konſtitution be
trifft, ſo durfte auffallen, daß außer dem König noch niemand

vermocht hatte.

wachſen ſei.

Wir haben Nachrichten aus
war trotz allſeitiger

wiegt.

Flußſande.

Vermiſchtes.
Jm Dnueprthale der neuruſſiſchen Steppen hat man

jetzt Bernſtein gefunden am Ufer der an den Dnepr fallenden
Sſamara ſogar ein Stuck, welches mehr als ein halbes Pfund

Jn den Gegenden der deutſchen Kolonien,
Landſtadt Berißlaw, findet man ihn eben nicht ſelten in dem

bei der

bekannt gemacht.

Einladung zum landwirthſchaftlichen Bauern
Vereine im Mansfelder Seekreiſe.

Die erſte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Bauernvereins
im Mansfelder Seekreiſe findet am 8. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe zu Salzmünde ſtatt, und wird dies den
geehrten Theilnehmern, denen unſere beſondere Einladung im
Eislebener Kreisblatte nicht zu Geſicht kommen ſollte, hierdurch

Die bäuerlichen Kreisdeputirten.
bis jetzt den Eid geleiſtet hat. Böttcher. Muüller. Boltze.

Familien Nachrichten. Stadt Alsleben ſoll mit Vorbehalt der Holz-Auctäon.
Todesanzeige. Auswahl unter den Mindeſtfordernden in Zur öffentlichen Verſteigerung von eirea

Tkfefgebeugt uber den unerwarteten plotz
lichen Verluſt meines lieben Gatten, ver-
mag ich in meinem herben und bittern
Schmerz nur auf dieſem Wege fur die
herzliche Theilnahme ſeiner lieben Freunde,
Allen! meinen heißeſten und innigſten Dank,
mit der Bitte um ſtilles Beileid, darzu-
bringen. Nur der feſte Glaube an ein jen-
ſeitiges frohes Wiederſehen iſt mir Troſt in
meinem unausſprechlichen Schmerz.

Halle, den 2. Mai 1844.
Die tieftrauernde Wittwe

Eliſabeth Ehricht, geb. Schluter,
nebſt allen Hinterbliebenen.

J S W

Bekanntmachungen.
Bei unſerm Siegesfeſte
Lag Dir nichts weiter ob,
Als wie nur ſtets auf's Beſte
Nach Deinem hohen Geiſt und Sinn
Kameraden mit hinzuzuziehn.

Brauerei- Verpachtung.
Die der hieſigen Kommune gehoörige

Brauerei ſoll von Michaelis d. J. ab auf
drei Jahre, nach Befinden auch auf lan-
gere Zeit, verpachtet werden, und haben
wir hierzu einen Termin auf

den 18. Juni d. J.,
Vormittags zehn Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt.
Die Pachtbedingungen liegen in unſerer

Expedition zur Einſicht bereit.
Schafſtädt, den 1. Mai 1844.

Der Magiſtrat.

verkauft werden.
terem abzugeben und wird von demſelben

Entrepriſe gegeben werden. Ueberneh-
mungsluſtige wollen ihre Forderungen, wel-
che ſowohl fur einzelne Theile der Arbeiten
und Materialien Lieferungen, als auch fur
die ganze Bau-Ausfuührung abgegeben wer-
den konnen, ſchriftlich und verſiegelt
den 18. Mai c. a., Nachmittag 2 Uhr,

in meiner Expedition hierſelbſt einreichen.
Bauanſchlag, Zeichnungen und allgemeine
Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht

vor. Auch ertheile ich davon gegen Erle-
gung der Schreibgebühren Abſchrift.

Dorf Alsleben, d. 22. April 1844.
Das Herzogliche Kirchen und

Schulpatrongt.
Junghanns.

Be

Ein im Mansfelder Seekreiſe belegenes
Halbſpanngut, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Stallen, 69 Acker-Land, faſt
durchgangig Weizenboden, 2 Gaärten, 21
Weidenplanen nebſt vollſtandigem Jnventario,
ſoll aus freier Hand durch Unterzeichneten

Die Gebote ſind bei Letz-

die nähere Auskunft ertheilt.

Cönnern, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller.

Die Pachtung des Rittergutes
Bucha, bei Wiehe gelegen, iſt eingetretner
Umſtande wegen noch zu cediren und Jo-
hannis dieſes Jahres zu uübergeben. Un-
ternehmungsluſtige können bei unterzeichne-
tem Pachter das Nahere erfahren.

Handt.

Bekanntmachung.
Der auf 6541 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.

veranſchlagte Neubau des Schulhauſes zu

Ein 4fedriger JalouſteWagen, ein alter
Korbwagen und ein leichter Leiterwagen,
ſtehen zum Verkauf am Steinthor Nr. 1508.

150 Klaftern Derbholz und
300 400 Klftrn. Reisholz

im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf
Freitag den 10. Mai früh 10 Uhr

im Schlage an der Vorhaide an, und von
cirea

400--500 Reiſig Klftr.
im Breſnaerbuſche iſt Termin auf
Dienſtag den 14. Mai früh 10 Uhr

bei der Hütte auf dem Schlage im Breh-
naerbuſche anberaumt, wozu Kaufliebhaber
hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 2. Mai 1844.
Der Königliche Oberförſter

v. Schülz.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den auch in dieſem Jahre ubernommen von

C. G. Kamprath
in Lauchſtädt.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Po-
ſten zu Halle im Sommer 184
iſt erſchienen und an der Brief--
Annahme für 2 Sgr. das Exem-
plar zu haben.

Sonntag den 5. Mai ladet zur Ein-
weihung eines neuen Flügels nebſt gut be
ſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein

Bernſtein in Paſſfendorf.

Ein junger Menſch, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, kann auf einem
Rittergute in der Nähe von Halle als Oe-
konomielehrling placirt werden. Wo?
erfährt man in der Expedition d. Blattes.

hc e



Es wird ein wo möglich kleines Ritter
oder Freigut von etwa 5—-7 Hufen in einer
angenehmen Lage, guten Landereien und herr-
ſchaftl. Wohngebaäuden, nicht zu entfernt von
einer Stadt, in der Gegend von Halle,
Bitterfeld, Eilenburg oder De-
litzſch, geſucht. Todtes und lebendes Jn-
ventar können mit uübernommen werden.
Portofreie Anerbietungen werden unter der
Adreſſe W. F. poste restante in Wall-
hauſen bei Sangerhauſen, mit Zuruückwei-
fung von Unterhandlern, erbeten.

Ein Allodial Rittergut im Herzogthum
Sachſen, in der Nähe zweier volkreichen
Städte, ſoll veränderungshalber verkauft
werden. Daſſelbe hat einen Flächenraum
von 800 Morgen Feld, Wieſen und Wald,
eine Hutung auf ungefähr 3000 Morgen
Waldgrundſtucke. Die Gebaäude ſind maſ-
ſiv und ſchön, vorzuglich bietet das Wohn-
haus alle Bequemlichkeiten.
eigene Gerichtsbarkeit, Jagd, Zinſen und
Dienſte, dasegen gar keine Abgaben. Die
Grundſtücke ſind durchgangig gut, die Vieh
zucht bedeutend, vorzüglich die Schäferei,
da eine geſunde Weide fur dieſelbe iſt und
die Wieſen ſchönes Futter dafür liefern.
Der Preis fur das Gut iſt 40,000 Thlr.
Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf por
tofreie und mundliche Anfragen der Guts-
beſitzer Langöhr auf Kurzwalde bei
Torgau.

Ein gebildetes ſachſiſches Madchen, ſtreng
moraliſch, acht häuslich erzogen, ſucht
ſo bald als möglich ein anſtändiges Unter-
kommen als Wirthſchafterin in einem nicht
zu großen Hausweſen bei einer einzelnen
Dame oder auch bei einem bejahrten acht-
baren Herrn! Hoöchſt anſpruchslos und
ſehr wirthlich, an Arbeit und Entbehrung
gewöhnt, ſieht ſie wenig auf hohen Gehalt,
nur eine anſtändige Behandlung hofft und
wünſcht die Verlaſſene! Sie iſt nicht ganz
arm aber allein in der Welt, die ihr ſo
fremd iſt; mit der
Treue wurde ſie gewiß alle Pflichten einer
guten Tochter erfullen. Guütige Offerten
erbittet man ſich unter der Adreſſe: H. A.
V. poste restante Halle.

Sommer Burnuſſe in beliebiger Aus-
wahl ſowie auch ein reichhaltiges Lager
von Mutzen aller Art empfiehlt

F. Köörner,
Halle, Leipzigerſtraße, der alten Poſt

gegenuüber.

Sonntag Coneert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

l

kindlichſten Liebe und

Da
Der Kurhe ſſiſchen allgemeinen

zu Caſſel fuühle ich mich r nicht

n k.
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft
nur fur die, wegen des mich im vorigen

Jahre betroffenen Hagelſchlages, prompte und präciſe Auszahlung meiner Ent,
ſchädigungsgelder hierdurch öffentlich meinen Dank zu bringen ſondern auch dieſes Jw
ſtitut, wegen ſeiner einfächen und zweckmaäßigen Verfaſſung, ſowie weitverbreiteten Theik
nahme, allen Landwirthen beſtens zu empfehlen, indem ohnerachtet der im vorigen Jahre
ſo bedeutenden Hagelſchaden, dennoch weder ein Abzug an den Entſchadigungsgeldern
ſtattgefunden, noch eine Nachſchußſteuer zu erheben geweſen iſt.

Erbgericht Lauterbach im ſachſiſchen Erzgebirge, den 10. April 1844.
Fr. Pfeiffer, Erb-Lehnrichter.

r

Feine Tuche, wollene und leinene Hoſenzenge
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen in der Tuchhandlung von M. Gold chmidt,
Markt Rotherthurm No. 10.

e Das Haupt-Möbel- Magazin
auf hieſigem Rathskeller

Das Gut hat empfiehlt ſich in einer ſehr großen Auswahl höchſt modern
nur möglichen Hölzern, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

gearbeiteter Sachen in allen

Die Damen, welche am 30. v. Mts.
in Leipzig in einer Droſchke etwas liegen
gelaſſen haben erhalten nähere Auskunft
in der Stadt Zuürich in Halle.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kell-
ner kann ſogleich ein Unterkommen finden
in den drei Schwanen.

Schifffahrts Anzeige.
Nach Hamburg liegt in Ladung:

Schiffer Chr. Hö rich von Alsleben,
und werden Guter nach Magdeburg c.
mitgenommen.

Halle a/S. den 2. Mai 1844.
J. F. W. Wiede.

Wir eroöffnen, daß der Schuhmacher-
meiſter Heinrich Franz, zeitheriger Ren-
dant an der erſten Schuhmacher Begrab-
nißkaſſe, ſeines Amtes ſich freiwillig entſagt
hat, und die Verwaltung derſelben dem
Schuhmachermeiſter Hrn. Auguſt Scho
ber einſtweilen ubergeben hat. Wir ma-
chen daher diejenigen darauf aufmerkſam,
welche Zinſen und andere Gelder an dieſe Kaſſe
zahlen, von jetzt an (in der großen Ulrich
ſtraße Nr. 54.) an Hrn. Auguſt Scho
ber ſich zu wenden.

Der Vorſtand.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger
Familie wünſcht eine Condition als Jung-
fer, Laden Mademoiſelle oder ſonſtige
Branche. Näheres Steinweg Nr. 1715.

Bruchſteine und Platten.
Allerlei lagerhafte Steine, beſonders

ein, großer Vorrath von feſten ſchwachen
Steinen zum Unterſchlagen und Giebet-
ausmauern, Eck und Gewölbſteine, die ſich
leicht bearbeiten laſſen, Pflaſterſteine, Grenz
und Thorſpillſteine, Platten in verſchie
denen Größen, beſonders von 8 Fuß Lange
und 4 Breite zur Bedeckung! der Brun-
nen, Geſimsſteinplatten, Keller und Haus-
treppenſtufen zu den billigſten Preiſen beim

Steinbruchsbeſitzer Paaſch
in Löbejun.

Auf meiner Niederlage, am Moritzthore
im Hauſe des Hrn. Lutze, neben dem
Farber Hrn. Haaſe, iſt ſtets von fruh 6
Uhr bis Mittag 12 Uhr und am Nachmit
tag 2 bis Abends 6 Uhr, mit Ausnahme
des Sonntags Jemand zum Verabreichen
von Mauer-, Dachſteinen, Kalk und ſon-
ſtigen Ziegelwagaren da.

J. F. Steg mann.

Aechte Gerbſtädter Zwieback ſind jetzt
wieder ſtets zu haben bei

J. F. Stegmann,
am Markt, MarienbibliothekGebande.

Holländ. Käſe im Ganzen und Ein
zeln empfiehlt billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Bienen Stöcke verkauft
Beßler in Langenbogen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schulzen Voigt zu Döoſſel im Saalkreiſe das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Merſeburg. Durch Miniſterial-Reſkript vom 3. April
d. J. iſt am Gymnaſio zu Torgau die Ascenſion des Subrek-
tors Mathematikus Dr. Arndt in das Conrektorat, des bis-
herigen Subronrektors Rothmann in das Suübrektorat, und
des bisherigen Kollaborators Dr. Handrick in das Subcon-
rektorat, ſo wie die Anſtellung des Schulamts Kandidaten
Kleinſchmidt als Kollaborator und Alumnen-Jnſpektor und
die definitive Anſtellung des zeitherigen proviſoriſchen Hulfs-
lehrers Lehmann als zweiten Hulfslehrers genehmigt worden.

Dresden, d. 28. April. Die Königin Victoria wird
dieſen Sommer nicht nach Deutſchland kommen; dagegen rei-
ſet der König von Sachſen den 22. Mai nach England, dem
engliſchen Hof einen Beſuch abzuſtatten. Se. Majeſtät wird
auch Schottland beſuchen und 6 Wochen auf die ganze Reiſe
verwenden.

Frankreich.
Paris, d. 28. April. Jn der Pairskammer war geſtern

die allgemeine Debatte uber den Secundärunterricht noch nicht
zu Ende gekommen; unter den vorgekommenen Reden wer
den die der Herren Keratry und Courtavel beſonders ausge
zeichnet.

Spanien.
Aus Madrid hat man erfahren, daß die Pariſer Oppo-

ſitions- Journale in dieſer Hauptſtadt nicht mehr ausgegeben
werden. Am 12. April iſt es bei Horcajo zu einem Gefecht
gekommen zwiſchen den Truppen der Königin Jſabella und
einer Karliſtenbande, wobei Obriſt Muriel, Anfuührer der er-
ſteren, auf dem Platz blieb.

Vermiſchtes.
Würzburg, d. 27. April. Nach einer Notiz in of-

fentlichen Blattern ſcheint in dieſem Jahre Neuſtadt an der
Haardt beſonders der Fokus der Sonne geworden zu ſein da
dort bereits am 10. April der Weinſtock ausgebildete Blatttriebe
mit ſichtbarem Saamen zeigte, eine dort bei Menſchengedenken
unerhorte Erſcheinung. Dagegen iſt bei uns in Franken in
dieſem Jahre die Vegetation im Allgemeinen gegen 1832 um 5
Tage, 1834 und 1835 um 2, 1836 um 3, 1840 um 4, 1842
um 6 Tage vorgeruückt, während ſie dem Jahre 1841 gleich iſt
aber dem Jahre 1843 um 2, und 1831 um 7 Tage zuruckſteht.

Schließlich ſind noch zu erwähnen die Jahre 1811, 1822
und 1825, welche vermöge ihrer ausgezeichneten WeinCreſcens
noch im Andenken ſind, und in denen zu dieſer Jahreszeit die
Vegetation letztgenannter Jahre noch um 10 Tage vor war.

Dresden, d. 1. Mai. Einen Beweis fur die Fort
ſchritte in der Kunſt, unedle Metalle auf galvaniſchem Wege
mit einer ſtarken Verſilberung zu verſehen, hat vor Kurzem
der hieſige Gurtlermſtr. Hänſel abgelegt, welcher die nam-

haften Hinderniſſe, die ſich einer ſtarken Verſilberung unedler
weich gelotheter Metalle noch entgegenſtellten, vollig beſiegt
hat. Jn der letzten Verſammlung des Dresdner Gewerbe-
vereins zeigte Herr Hänſel unter mehreren ſtark verſilberten
Gegenſtänden auch eine von einem hieſigen Klempner als Mei-
ſterſtuck gefertigte Theemaſchine vor, welche aus Meſſing gear-
beitet und durchaus nur weich gelothet worden war und welche
er mit einem ſtarken, ganz gleichmäßigen Silberuüberzuge gal
vaniſch bedeckt hatte. Eben ſo legte der Genannte dem Ge-
werbeverein einige gedruckte Gegenſtände aus Meſſfing und Neu
ſilber vor, welche als Platten verſilbert und dann erſt gedruckt
worden waren ohne daß dabei die Verſilberung das Geringſte
gelitten hatte; im Gegentheil war ſie nicht nur vollig weiß ge
blieben ſondern ſtand auch ubrigens in Nichts der guten eng-
liſchen Plattirung nach. Daß ſich hierdurch fur Klempner und
andre Arbeiter, welche ſich mit Drucken von Metallen auf der
Drehbank beſchäftigen, ein weſentlicher Vortheil herausſtelle,
läßt ſich gewiß nicht verkennen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 2. Mei.

Pr. TConur. Pr. Cour,7 T e 2Fonds s Brief. Geld. Actien. 8f Bricef. Geld. Gem.
Er. Echidſch. 57, 1017 10077 Eſſendahnen.

Berl. Potsd. 5 1671/, 166!/,

h ſo. do P. Obl. 4 losPräm. Sch.d. Magd Leipz. 194Secbandi. 88 o. do. P. Obl. l105,m r i 3/ 7 Brl. Anhalt 160 150Schldvſchr. 1002 do. do P. Obl.) 4 II0s/Brl. St. Obl. 3 100 100 Düſſ Eiberf, 5 96 95
r do. do. P. Obl. 2 892t r 2 100 (KheiniſcheGrßh. Poſ. do. 4 1042 o vo P Dbl. 3 99 Z22
do. do. 99 99 ar. 335ivr Mdr. n or 2207. r Fretet u

Pomm, do. 100 o. do. P. Obl. 4 1043/, 1037/,
Z.eu. Nm. do. 1100 Oberſhi eSchleſ. do. 31100/, 100 erſchieſ 52 tdo L. R. v. eing. 118 117
Gold al marc. S B. Stett. L. A. 1I31Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 1131
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 1119à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.
Disconto. 3 4 Freib. 4 1125

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle den 2. Matl.
6Weizen 1 15 bis 22Roggen 1 5 27 1 7Gerſte 5 2656 23 27 6Hafer 47 6 2 20Magdeburg den 2. Mai. (Rach Wiſpeln.

Weizen 38 44 Gerſte 26 27Roggen Hafer 17 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 2. Mai

S.

Nr. 7 und 4 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 2. bis 3, Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Stud. jur. von Keffenbrink a. Griebe
now u. Fabricius a. Stralſund.

Frankfurt a/ M.
der a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch Frau Generalin v. Alvensleben und Frl. v. Alvensleben
Frau Geh. Räthin v. Lincker u. Frau Rittergutésbeſ.

Fräul. Wiede a. Leipzig.
a. Schochwitz.
v. Lincker a. Erfurt.
a. Berlin. Hr. Oekon. Arends a, Cölleda.
der nebſt Gem. u. Tochter a. Calbe.
Dr. med. Wiedemann a. Schraplau.
betha. Hr. Stud. jur. Bachmann a. Leipzig.
a. Wittenberg.

Meyer a. Hamburg.

Goldnen Ring:

Frau Gutsbeſ. von Alvensleben a.
Rogätz. Die Hrrn., Kaufl. Kiſfel a. Wachenheim, Werther a. Erfurt,
Müller a. Frankenhauſen, Oeſterling u. Hr. Steuerrath König a.

Hr. Partik. Souchay a. Lübeck.

Hr. Juſtiz-Comm. Schrö-
Hr. Paſtor Ganderten u. Hr.
Hr. Paſtor Pfefferkorn e. Cor-

Die Hrrn- Kaufl. Robitſch a. Magdeburg Dicke a.
Lüdenſcheid, Linck a. Petersburg Rahly a. Thorn Wiede a. Chem-
nitz, Kunze a. Halberſtadt, Richter a. Potedam, Hubois a Paris u.

Frau v. Rühlwe a. Alexandershof.
Die Hrrn. Kaufl. Weishahn a. Berlin, Henze a. Wol-

fenbüttel u. Lüdecke a. Leipzig. Hr. Bürgermſtr. Böttger u. Hr. Stud.

Goldnen Löwen:

Hr. Hauptm. v. Rö
Schwarzen Bär

Hr. Stud. Nathan Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel:
Hr. Oekon. Amelung

ling a. Suhl.
Leipzig.
Hanau.

Böttger a. Schildau. Hr. Stad. Spengler a. Breslau. Hr. Papler
fabr. Schindler a. Neuberg.

Hr. Partik. Baron v. Serand u. Hr. Geh. Rath
Witlkens a. Berlin.
Stud. v. Dolwigk a. Hof, v. Dettenheim a. München.
necke u. Hr. Stud. Meinecke a. Kl.-Ammensleben.
heim a. Bareuth. Hr. Dr. med. Glockmeyer a. Hamburg.
Bankau a. Gernau,

Hr. Kaufm. Sonnenſchmidt a. Erfurt.
kus Pfannenberg a Dresden.
Hrrn. Fabrik Peter a Neuſt.dt, Heinecke a. Bre'itenbach.

Hr. Juſtizrath v. Danvers a. Danzig. Die Hrrn.
Hr. Pred. Mei

Hr. Kaufm. Eppen-
Hr. Amtm.

Hr. Opti
Hr. Oekon,. Albrecht a. Deſſau. Die

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Dreeden, Aſchenbach
a. Magdeburg Kraft a. Hamburg.
v, Schönhorſt a. Gera,

Die Hrrn. Kauft. Philipſon u. Brandt a. Magde-
burg Cohen a. Hamburg u. Pöltke a. Gothenburg.
Möckel a Pegau. Hr. Maſchinenfabr. Seamer a. London. Hr. Amtm.
Hüttel a. Dresden.
Oekon. Fiſcher a. Schönebeck u Siegel a. Calbe.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Damſon a. London. Hr. Lieut. Schme
Die Hrrn. Kaufl. Aßmann a. Liverpool, Buding a.

Die Hrrn. Oberhofmſtr. v. Motz a. Weimar, v. Moßtz a,
Hr. Major v Bauern u. Gem. a. Neuruppin.

Die Hrrn. Fabrik. Jung a. Suhl
Hr. Partik. Feinlow a. Brüſſel.

Hr. Dr. med.

Hr. Pferdehdlr. Pannenberg a. Warnen. Hr.

m ä

Bekauntmachungen.
Taubſtummen-Anſtalt.

Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen
vereins der Taubſtummen- Anſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt für das
Jahr 1844 zugedachten Beiträge dem Un-
terzeichneten im Laufe des Mai c. gütigſt
zuſenden zu wollen. Die Quittung würde
bei der Einſendung des Beitrags, oder im Fall
meiner Abweſenheit Tages darauf erfolgen.

Halle, den 1. Mai 1844.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Lucke No. 1400.

Reifegelegenheit.
Unſere Perſonenwagen nach Naumburg

und Eisleben gehen fortwährend alle Tage
Mittag in Halle, Vormittag im Gaſthof
zum ſchwarzen Roß zu Naumburg, früh im
Gaſthof zum goldnen Ring zu Eisleben ab.

Wir werden immer mit unſerem zwölf-
ſitzigen Perſonenwagen nach Eisleben fahren,
der 9 Fondsſitze hat. Das Perſonenzeld nach
Eisleben iſt von jetzt an etwas billiger. Für
reelle Bedienung wird beſtens Sorge tragen

J. G. Schaaf oder Barth,
Leipzigerſtraße.

Spazier und Reiſefuhrwerk iſt zu ver
miethen bei

J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.

Mittwoch den 8. Mai friſcher Kalk
in Halle bei W. Trühe.

W u m v v

Zu verkaufen iſt
eine voriges Jahr neu gebaute Waſſermühle
mit 3 Gängen nebſt Oelmühle mit 12 paar
Stampfen, Oelniederlagsgebäude, 3 Morgen
Gärten 2c. für 10,000 Thlr., und mehrere
Landgüter bei Halle im Preiſe von 12
18,000 Thlr. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße No. 209.

m

Ein ſchon bejahrter, aber in allen

bald mit wenig Gehalt eine Hauslehrer-
Stelle. Der Mechanikus Herr Abel-
mann in Cönnern wird daruüber Auskunft
geben.

Jn dem Grafl. Schwerinſchen Forſte
bei Erdeborn, Schlag Lindenberg,
ſollen auf den 8. Mai d. J. von fruh
8 Uhr ab, an Ort und Stelle einige hun-
dert Nutzſchafte von Eichen, Buchen und
Linden an den Meiſtbietenden, unter den
vor Anfang des Termins bekannt zu machen-
den Bedingungen, verkauft werden. Kauf-
luſtige werden hierzu eingeladen.

Amt Erdeborn, den 24. April 1844.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſucht
Johannis eine anderweitige Stelle durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

700, 400 und 100 Thlr. werden auf erſte

ſucht.
ler, kleine Steinſtraße.

Fachern erfahrner Lehrer, wunſcht recht

Weſtphäliſchen März Schin-
ken bei W. Fuürſtenberg.

Einem geehrten Publikum mache ich
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von
nächſten Dienstag den 7. d. M. ab meine
Fleiſchwaaren nicht mehr in der Bude, ſon-
dern in dem unter dem Rolande befindli
chen Eckladen, nach dem Troödel zu, an
jedem Markttage verkaufen werde.

Jch bitte auch in dieſem Lokale das
bisher geſchenkte Zutrauen mir erhalten zu
wollen.

Halle, d. 4. Mal 1844.
Gottlob Schmidt,
Schweine Schlachter.

e

Zum Sonntag ladet ergebenſt zum
großen Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz
ein Friedrich Weber in Diemitz.

Repertoire.
Sonntag, d. 5. Mai: Aſchenbrö-

del oder die Zauberroſe, komiſche Oper
in 3 Akten von Jſouard.

Montag, d. 6. Mai: Gaſtdarſtellung
des Herrn Braunhofer, Regiſſeur des groß-
herzogl. Hoftheaters zu Mannheim: Das
bemooſte Haupt oder der lange

und ganz gute Hypothek zu erborgen ge- Jsrael, Schauſpiel in 4 Akten von

Dr. F. Lorenz.
Alles Nähere durch J, G. Fied- Roder-Benedix.
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